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Terutſcher Reichstag
S ESpezialbericht unſeres Korreſpondenten

W Berlin 18 April
Am Bundesratstiſche Graf Poſadowsky u a
Die zweite Beratung des Etats des Reichsamt des Jnnern wird beimTitel Gehalt des Staatsſekretärs fortgeſetzt J

Abg Horu Sachſen Soz meint daß die jetzige Sozialpolitik ganz
unzulänglich ſet nicht die Sozialdemokraten hätten die Arbeiter unzufrieden
e ſondern die bürgerlichen Parteien die die Forderungen der Arbeiter
michterfüllten Terrorismus würde nicht von den Arbeitern aber oft von den
Unternehmern ausgeübt Redner verlieſt einige Briefe von Unternehmern
die ihre Glasarbeiter entlaſſen hatten weil ſie einer Organiſation ange

Darauf geht Redner auf ſein eigentliches Thema die Verhältniſſe
in den Glashütten ein und befürwortet eine Reſolution ſeiner Partei die
eine Verordnung zum Schutze der Glasarbeiter und achtſtündige Arbeits

t und Verbot der Sonntagsarbeit mit Ausnahme der erſorderlichen
ten zur Unterhaltung der Gas und Glasöfen fordert

Abg von Dirkſen Rp Die bisherige Debatte zeigt daß der
Reichstag mit ſozialpolttiſchem Oel geſalbt iſt es iſt ja geradezu eine Flut
wen Anträgen auf uns niedergeregnet Eine Anzahl von Materien ſindund könnten ſofort Wo in Angriff genommen werden Jch
möchte aber davor warnen daß wir bei der Sozialpolitik Rückſicht auf die

h nehmen Die werden wir nie zufrieden ſtellen das geben
ſozialdemokratiſchen Organe ſelbſt zu Wenn man auch noch ſo viel

gibt die Sozialdemokraten werden immer mehr fordern Auf einem ſozial
demokratiſchen Kongreß iſt ſogar der ſechsſtündige Arbeitstag gefordert worden
Meine Freunde ſind gern bereit an dem Weiterbau der Sozialpolitik mit
S dies iſt ein nobile ofkioium für eine Partei der ein Herr von

mm angehört hat Doch kommt es wirklich nicht darauf an daß die
Parteien jetzt einen Wettlauf veranſtalten Viel richtiger iſt daß all die
bereits erlaſſenen Beſtimmungen ſich in das Bewußtſein des Volkes einleben
Die Aufgaben die uns noch bleiben ſind ſo ſchwerwiegender Art daß wir
an das Wort Chi va piano va gano denken ſollten Herr Naumann hat
in ſeinen von Jdealismus getragenen Ausführungen das Ganze gewiſſer
maßen aus der Vogelperſpektive betrachtet praktiſch läßt ſich aber damit
nichts anfangen durch ſolche extreme Forderungen beſorgt er nur die
Geſchäfte der Sozialdemokratie Die Regelung des Vereins und Ver
ſammlungsrechts wollen auch wir auf dieſem Gebiet ſind wir in der Tat
in Preußen rückſtändig da muß ein modernes Geſetz kommen Allerdings
die Minderjährigen müſſen unbedingt ausgeſchloſſen werden Mein
Partei iſt auch nicht ſo reaktionär daß ſie nicht beabſichtigte durch einen

Antrag im Abgeordnetenhauſe die ganze veraltete Geſindeordnung übe
Bord zu werfen Für eine Ausdehnung der Sonntagsruhe ſind wir

e ohne daß wir die Strenge des engliſchen Sonntags wünſchen
nationalliberalen Anregung auf Schaffung des Reichsarbeitsamtes

ſtehen wir ſympathiſch gegenüber Unſere wichtigſten Wünſche richten ſich
auf eine Mittelſtandspolitik Jn dieſem Punkte haben wir zur Regierung
nicht ſo abſolutes Vertrauen Es iſt eine ſchwere Enttäuſchung daß uns

noch uicht die Geſetze über den kleinen Befähigungsnachweis und die
Sicherung der Vauforderungen vorgelegt ſind Auch andere Materien ſind
ſpruchretf unlauterer Wettbewerb Ausverkaufsweſen uſw was das
Submiſſionsweſen anlangt ſo iſt es gerade die Heer und FlottenVer
waltung auf die es am meiſten ankommt Auch die Frage des Beitrags
der Handwerker zu den Handwerkerkammern muß baldigſt geregelt
werden ſo ſchwierig ſie auch ſein mag Redner kommt bei dieſer Ge
legenheit auf eine ſeiner früheren Reden zurück in der er die Mittel
ſtandsfeindlichkeit der Sozialdemokratie zu beweiſen verſucht hatte
Er hatte ſich damals auf Aeußerungen der früheren Abg Peus und Bock
berufen die dann vom Abg Hue beſtritten wurden Jetzt hat er feſt
geſtellt daß Herr Peus die Errichtung von Genoſſenſchaftsbäckereien
p iert habe was den Ruin von vielen Bäckern doch nach ſich ziehen

mü Die andere Aeußerung habe in dem von Herrn BVock redigierten
Schuhmacherfachblatt geſtanden ſie ſolle freilich nur ein Eingeſandt
darſtellen ſei aber als ſolches nicht kenntlich geweſen Für ſeine Be
hauptung daß die Stelle eines ſozialdemokratiſchen Agitators eine recht
einträgliche ſei beruft ſich Redner auf ein Zeugnis des Fürſten Bismarck
das ſei doch wohl hinreichend Er beruſt ſich ferner auf die Poſt die
er auf das höhniſche Gelächter der Sozialdemokraten hin als ein Blatt
bezeichnet das von anſtändigen Leuten geſchrieben und geleſen werde
Lachen bei den Soz Er hat ferner eine Reihe von Zuſchriſten erhalten

die alle vom Terroxismus der Sozialdemokraten c reden die Namen
der Briefſchreiber iſt er bereit ſeinen Freunden von der Rechten
mitzuteilen den anderen Abgeordneten nicht Das ſeien Stimmen aus
dem Volke die ktipp und klar alles beweiſen was er Herr von Dirkſen
früher behauptet Lachen bei den Soz Beſtimmten Mitgliedern der
ſozialdemokratiſchen Partei etwa Abgeordneten habe er nicht den Vorwurf
machen wollen daß ſie bezahlte Agitatoren ſeien das könnte er garnicht
denn man gehe ja bekanntlich von der Fiktion aus daß alle Mitglieder dieſes
Hauſes auf dem gleichen Niveau der Anſtändigkeit ſtänden Heiterkeit rechts
Herr Bebel hat ſich an mir perſönlich gerieben Für einen Drechslermeiſter
war er ſehr ungehobelt Heiterkeit Jch möchte ihm aber doch raten ſich
nicht Herrn Stadthagen zum Muſter zu nehmen Herr Stadthagen mag
ſehr geeignet ſein für Getreideſpekulationen und für Aufſtellung von
Liquidationen Heiterkeit rechts Zurufe bei den Soz Gemeinheit und
Lügen aber für guten Ton iſt er nicht geeignet Wenn Herr Bebel in
ſeiner Partei ein Muſter braucht ſo mag er Herrn Heine nehmen Herr
Heine iſt ein witziger eleganter Mann mit einer guten Kinderſtube Mit
ihm zu fechten iſt ein Vergnügen da braucht man ſcharfe Rappiere oder
Säbel Das iſt angenehmer als mit einem Waſchbeſen hantieren und
mit Kübeln voll Schmutz ſich abgeben zu müſſen Zurufe bei den Soz
Feine Manieren Das ſind Manieren die Jhrer würdig ſind Stürmiſche
Heiterkeit Der Terrorismus der Sozialdemokraten läßt ſich gar nicht be
ſireiten auch das Beiſpiel aus Mannheim das Herr Dr Streſemann
anführte ſprach dafür ſelbſt wenn es mit der Wahl des Dr Frant nichts
zu tun hatte All dies ſind Dokumente aus dem Leben die ſich nicht
beſtreiten laſſen man ſollte daher endlich mal gegen den Terrorismus
mit dem die Sozialdemokraten gegen Andersdenkende vorgehen einſchreiten
Selbſt körperlichen Zwang Mißhandlungen uſw verſchmähen die Sozial
demokraten nicht Lärm bei den Soz Wenn man das Koalitionsrecht
weiter ausbauen ſogar den Koalitionszwang einführen will ſo muß man
auch von Staatswegen die Arbeitswilligen ſchützen und gegen den Miß
brauch des Koalitionsrechts Maßnahmen ergreifen Der Staat sſekretär Graf
Poſadowsky hat ſich neulich einen konſervativen Mann genannt ich hoffe daß
er es noch erleben wird daß all die Gejyetze die er angekündigt hat
verabſchiedet werden ich hoffe aber auch daß er als Staatsſekretär Maß
nahmen gegen die Auswüchſe der Sozialdemokratie und gegen den Miß
brauch des Koalitionsrechts ergreift

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Ueber den letzten Punkt den der
Vorredner erwähnt will ich mich einmal klar und offen ausſprechen Was
im einzelnen der Schutz der Arbeitswilligen anlangt ſo muß jeder an
ſtändige Menſch und jeder der die Freiheit hoch hält es verurteilen daß
durch Zwangsmaßregeln jemand auf dem Gebiet des Arbeitsmarktes ver
anlaßt wird Handiungen zu ergreifen oder zu unterlaſſen Wenn man
aber die Fälle die hier oder in der Preſſe wegen eines unberechtigten
Zwanges der Arbeitswilligen näher prüft ſo wird man immer finden daß
alle dieſe Fälle unter die beſtehenden Strafgeſetze fallen Wenn dieſe Fälle
aber nicht verſolgt werden ſo liegt das nicht daran daß die Strafgeſetze
nicht ausreichen ſondern daran daß ſehr häufig kein Kläger ſich findet
und auch was noch ſchlimmer iſt kein Zeuge Wenn ſolche Fälle dann
von den Behörden geprüft werden mir gehen ſie häufig anonym zu
dann zerrinnt die ganze Sache unter den Fingern Zurufe bei den
Sozialdemokraten Sehr richtig Weil nichts dran iſt Widerſpruch rechts
Ich habe häufig den Eindruck gehabt weil der Geſchädigte nicht den Min
hatte die Klage aufrecht zu erhalten lebhafte Zuſtimmung rechts weil
die Zeugen nicht den Mut hatten Zeugnis abzulegen Daraus folgere ich
daß neue geſetzgeberiſche Maßnahmen wahrſcheinlich an der Sache nichts
ändern würden Es kommt darauf an daß ſich die Geſchädigten zu
ſammen tun und gemeinſam gegen ſolchen ungeſehtlichen Zwang Front
machen und die Hülfe des Staatsanwalts und der Polizei in Anſpruch
nehmen die nicht verweigert werden kann wenn die Fälle richtig ſind Es
mag Fälle geben die auf der Grenze liegen wie Sie alle wiſſen iſt
aber das Reichsjuſtizamt im Begriff ein neues Strafgeſetzbuch aufzuſtellen
Dabei wird natürlich auch die Frage geprüft werden ob es möglich iſt
noch eine ſchärfere juriſtiſche Faſſung zu finden für Erpreſſung Ehrverletzung
unberechtigten Zwang Verruf uſw als ſie jetzt beſteht Durch Erfahrung

Betriebsmaſchine nach einem ganz veralteten Syſtem

wird man klug und wenn man an ſo verantwortlicher Stelle ſteht wie ich
ſo lernt man mit jedem Tage zu Jch bin nun der Anſicht daß ſolche
bedauerliche Fälle in denen ein ungeſetziicher Zwang ausgeübt wird ſehr wohl
unter das allgemeine Strafgeſetzbuchfallen Wenn dieſes nicht genügen ſollte was
ſehr zweifelhaft iſt ſo muß man das allgemeine Strafgeſetzbuch ſchärfer
faſſen Dann iſt es Sache der Verwaltung und der Behörden die zu
ihrer Kenntnis kommenden Fälle energiſch zu verfolgen Jetzt werden die

Behörden häufig angegriffen weil ſie nicht eingeſchritten ſind Aber dieSchuld liegt wie i Paen ſagte nicht daran daß es an einem Geſetz
fehlte ſondern daran daß häufig Kläger und Zeugen fehlten Beifall

Abg Dr Potthoff freiſ Vg ſpricht über die Verhältniſſe der Privat
beamten die Statiſtik der vorgelegten Denkſchrift ſei recht mangelhaſt und
die ziffernmäßigen Unterlagen der Verſicherung für dieſe ſeien nur mit
Vorſicht zu genießen Für die Bureauangeſtellten müſſe recht bald etwas
geſchehen nirgends ſei die wirtſchaftliche Rot ſo groß wie bei ihnen
Notwendig ſei es daß die Konkurrenzklauſel beſeitigt werde da ſie einen
Perſonenwucher darſtelle Auf das was Dr Semler über den Ham
burger Streik geſagt habe wolle er nicht eingehen er bedauere nur daß
die Reeder in dem Streite mit den Kapitänen ſo verblendet waren eine
Maßnahme die ſie für falſch erkennen mußten nicht zurückzunehmen
Wenn man den Herren verbiete ſich zu einer Organiſation zuſammenzu
ſchließen ſo treibe man ſie nur den extremen Parteien in die Arme

Präſident Graf Stolberg bemerkt daß ihm der Wunſch geäußert ſei
über die Reſolutionen ſchon in der zweiten Leſung abzuſtimmen Er werde
m ſofort nach Schluß der Debatte über die Reſolutionen abſtimmen
aſſen

Abg Dr Junck ntl Nur einige Worte über einige Reſolutionen
Der Abg Raab hat eine Reſolution eingebracht in welcher der Reichs
kanzler erſucht wird eine Denkſchrift über die bisher bei der Anwendung
des Geſetzes betreffend die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs geſammelten Erfahrungen über die der Kerhöregiereng bekannt gewordenen

Vorſchläge zur Abänderung des genannten Geſetzes ſowie über die im
Reichsamte des Jnnern bezüglich desſelben Geſetzes kürzlich gepflogenen
Verhandlungen zugehen zu laſſen Man hat den Vorwurf erhoben daß
die Kommiſſion die im Reichsamt des Jnnern tagte ungünſtig zuſammen
geſetzt war Jch kann das nicht finden Jm Gegenteil es wohnte der
Kommiſſion auch ein Mitglied des höchſten Gerichtshofs bei Eine Denk
ſchrift über die Ergebniſſe würde alſo gewiß ſehr nützlich ſein Freilich
dürfte es zweifelhaft erſcheinen ob man gegen alle Umgehungen des Geſetzes
gewappnet ſein kann Die Hauptſache bleibt eine vernünſtige Recht
ſprechung Hier iſt das Reichsgericht vorbildlich man muß ſich an den
Geiſt des Geſetzes halten Jmmerhin würden einige Verſchärfungen des
Geſetzes namentlich bezüglich des Strafmaßes nötig ſein Meine Freunde
ſind gern bereit an der weiteren Ausarbeitung des Geſetzes mitzuarbeiten
Wir begrüßen es daß uns ein Vereins und Verſammlungsrecht vorgelegt
werden ſoll wir betonen aber daß es ein liberales Geſetz ſein muß das
nicht von einem kleinlichen Poltzeigeiſt erfüllt ſein darf Wenn wir ein
freiheitliches Vereins und Verſammlungsrecht haben werden wir auch das
Koalationsrecht weſentlich förden Redner befürwortet dann noch die
Reſolution ſeiner Partei auf Schaffung eines Reichsarbeitsamtes
Jn dem Staatsſekretär ſehen wir den Miniſter für Sozialpolitik von dem
wir noch ſehr viel erwarten Aber gegenüber dem von allen Seiten be
tonten Stillſtand in der Sozialpolitik müſſen wir doch dafür ſorgen daß
einem ſolchen Stillſtand vorgebeugt wird und daß Maßnahmen getroffen
werden die eine ſchnellere Förderung der Arbeiten ermöglichen Hierzu
wird ein eigenes Reichsarbeitsamt vor allem geeignet ſein Energiſch
Widerſpruch erheben muß ich dann noch gegen die beabſichtigten Schiffahrts
abgaben Wir müſſen unſern deutſchen Strömen die Freiheit laſſen
Schiffahrtsabgaben ſtehen im Widerſpruch mit der Reichsverfaſſung Anſtatt
daß nun die Reichsregterung ſich dagegen erklärt hören wir jeden Tag
von Verhandlungen die mit den anderen Staaten geführt ſind gerade als
lebten wir nicht in einem Bundesſtaat ſondern in einem Staatenbunde
Das iſt dem Reichsgedanken nicht förderlich

Abg Götz von Olenhnſen Welfe beſchwert ſich darüber daß ein

Boot Zwei der Jnjaſſen die Kupferſchmiedegeſellen Niederfeldt aus Gera
und Vorraſt aus Hamburg welche hier in Arbeit ſtanden ſind ertrunken
die übrigen konnten gerettet werden

Hamburg 15 April Die Apparate der hieſigen Erd
bebenſtation haben geſtern und heute ein ſtarkes Erdbeben angezeigt
Die genaueren Daten ſind folgende Geſtern geringes Erdbeben Beginn
7 Uhr 5 Minuten 8 Sekunden abends Maximum 7 Uhr 15 Minuten
Heute ſehr großes kataſtrophales Beben Beginn 7 Uhr 20 Minuten
17 Sekunden morgens Ende II Uhr Maximum 7 Uhr 54 Minuten
ſtärkſter Ausſchlag 8 Uhr 5 Minuten Der Herd des von den Jnſtru
menten aufgezeichneten Erdbebens wird in ſüdweſtlicher Richtung in einer
Entfernung von etwa 10000 km in Mittelamerika zu ſuchen ſein
Desgleichen wurde von den Jnſtrumenten des Königl geodätiſchen Jnſtituts
in Potsdam Montag morgen ein Erdbeben aufgezeichnet deſſen Herd
entfernung etwa 10 000 km beträgt Die erſten Bewegungen des Bodens
zeigten ſich in Potsdam um 7 Uhr 21 Minuten Die größte Bewegung
wurde um 8 Uhr beobachtet wo das Hin und Herſchwanken des Bodens
in Potsdam den Betrag von 1 mm erreichte

Dortmund 15 April Ueber die entſetzliche Familien
tragödie in Eving haben wir bereits berichtet Wie jegtt feſtſteht hat
er den ſechsfachen Mord aus Eiferſucht verübt Während der Mann der
Arbeit nachging hatte die Frau am verfloſſenen Montag Nacht einen Ball
beſucht und ſpäter kam es zu erregten Auseinanderſetzuugen zwiſchen den
Eheleuten Angenommen wird daß der Ehemann im Zuſtande grenzenloſer
Verzweiflung über das Leben ſeiner Frau dieſe zuerſt erwürgt und dann
den Mord an den unſchuldigen fünf Kindern vollführt hat Nachdem er
die Leichen ſorgſam nebeneinander in den Betten aufgebahrt hatte be
ging er den Selbſtmord

Wanne Weſtf 15 April Erſchoſſen und verbranunt
Hier iſt eine Bergmannsfrau in ihrem brennenden Bette erſchoſſen aufge
funden worden Augenſcheinlich iſt von dem Mörder um die Spur zu
verdecken das Bett in Brand geſteckt worden

Speyer 15 April Bei einem Spaziergang entwichen
dreizehn Zöglinge der hieſigen ſtaatlichen Zwangserziehungsanſtalt nur
drei ſind bisher ergriffen worden

Stuttgart 15 April An Speiſevergiftung erkrankt
Vom 1 Bataillon des Grenadier Regiments Königin Olga ſind dem
Schwäbiſchen Merkur zufolge 160 Mann an Speiſevergiftung erkrankt

zum Teil unter heftigem Fieber und krampfartigen Anfällen Unmittelbare
Lebensgefahr beſteht für keinen der Erkrankten

Tokai 15 April Der Theißfluß iſt in ſtetigem Steigen
Mehrere der umliegenden Ortſchaften ſind überflutet Die Orte Tisza
Dada Tisza Lök und Rakamaz ſind gefährdet Die Einwohner konnten
ſich beizeiten auf die Tokaier Anhöhen flüchten Klein Tokai und die tief
liegenden Tokaier Weinberge ſind unter Waſſer

Moskan 15 April Ueberfall Heute mittag überfielen etwa
25 Bewaffnete auf der Basmannhbrücke von Wächtern begleitete Eiſenbahn
taſſenboten die 97000 Rubel bei ſich hatten Da ſie jedoch auf be
waffneten Widerſtand ſtießen gelang es ihnen nur etwa 400 Rubel zu
rauben Die Täter welche bereits einige Säcke mit Geld gefüllt und
begonnen hatten dieſe auf einen Wagen zu laden flüchteten als die
Wächter Feuer gaben Acht von ihnen wurden jedoch verhaftet unter den
Verhafteten befindet ſich ein Student der techniſchen Hochſchüle der aber
beſtreitet an dem Ueberfall teilgenommen zu haben

Rom 15 April Ein Offiziersſkandal Jm Salon Marg
herita dem größten Cafe Chantant Roms ſpielten ſich jüngſt lärmende

Auftritte ab Dort konzertiert ſeit einigen Tagen das famoſe Ehepaar
Prinz Broglie und Gattin die beim Römtſchen Publikum wo man
tür die Rolle eines mit den Reizen ſeiner Frau hauſierenden Gatten kein
Verſtändnis hat wenig Gegenliebe fanden Eines Abends verſammelten
ſich nun in den erſten Reihen des Parketts einige Dutzend Kavallerieoffiziere
in Zwil die das fürſtliche Paar derart mit kleinen Pfeifen und Schlüſſein
begrüßten daß die Polizei einſchreiten mußte Dabei kam es zwiſchen dem
Polizeikommiſſar und den Ofſizieren zu heftigen Szenen die erſt durch das

Beamter der für ihn bei den Wahlen eingetreten ſei gemaßregelt wäre
Abg Schiffer Ztr tritt für eine kräftige Förderung der Sozial

politik ein Herr von Dirkſen lobte Herrn von Stumm als einen unſerer
erſten Sozialpolitiker Jn Arbeiterkreiſen denkt man anders über Herrn
von Stumm man ſieht in ihm einen Sozialpolitiker der den Arbeitern
wenig Freiheit und Selbſtbeſtimmungsrecht zubilligte Eine ſolche Sozial
pplitik wollen die Arbeiter nicht ſie ſind nicht für einen Ausbau des
Patriarchalismus ſie wollen eine Erweiterung der Koalitionsfreiheit
Heute noch gibt es viele Unteruehmer die den Arbeitern das Koalitions
recht rauben Redner führt einen Fall aus dem Gebiete der Textil
induſtrie an Gegen ſolche Vorkommniſſe müſſen Strafbeſtimmungen ge
troffen werden Bisher fehlen ſie noch in der Gewerbeordnung Ein
Unternehmer der ſeinen Arbeitern das Koalitionsrecht nimmt gehört ins
Gefängnis Unter dem Terrorismus der Sozialdemokraten leiden auch
wir Wir ſind zwar auch keine Engel Heiterkeit aber mir iſt doch kein
Fall bekannt wo einer von den chriſtlichen Gewerkſchaften gegen Arbeiter
vorgegangen iſt der ſich einer ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaft ange
ſchloſſen hätte Widerſpruch bei den Sozialdemokraten Wenn Sie
ſolche Fälle tennen teilen Sie mir ſie mit wir werden energiſch dagegen
Front machen Redner bringt noch eine Reihe von Beſchwerden vor über
Maßregelungen von Arbeitern und Feindjeligkeiten gegen die chriſtlichen
Arbeiterorganiſationen ſo habe u a der Bürgermeiſter von Andernach
dieſen Organiſationen die Säle verboten Dann tritt er noch dafür ein
daß in Orten wo es keine Gewerbegerichte gebe die Gewerbeinſpektoren
die Funktionen eines Einigungsamtes erfüllten Eine großzügige Soztal
politik muß getrieben werden Den Reichstag möchte ich vergleichen mit
einem Dampdpfkeſſel Heiterkeit der überheizt iſt den Bundesrat mit einer

Heiterkett Deshalb
muß der Bundesrat ausgebeſſert werden große Heiterkeit und eine mo
dernere Konſtruktion erhalten damit wir eine großzügige Sozialpotitik
ſühren können Beifall im Zentrum

Im Uhr erhält noch das Wort Abg Raab Wirtſch Ver der
gegen den Abg Dr Semler polemiſiert Die Reeder ſeien die rückſtändigſte
Geſellſchaft von der Welt die ihren Offizieren das verweigern wollten
was keiner den Arbeitern zu verweigern wage nämlich das Koalitionsrecht
Redner hält ſeine früheren Ausführungen aufrecht er informiere ſich nicht
einſeitig ſondern bei beiden Seiten Die Schiffsoffiziere verlören infolge
der Anordnungen der Reeder ihr Brod und würden beſtraft die Reeder
aber gingen ſtraflos aus Herr Ballin habe die Offiziere und Beamten
unſozial behandelt vom kraſſen Arbengeberſtandpunkt aus nicht als moderner
Menſch

Darauf vertagt das Haus die weitere Sitzung auf Dienstag 1 Uhr
Abg Stadthagen Soz bemerkt perſönlich wenn Abg von Dirckſen

mit ſeinen Aeußerungen über ihn ihm etwas ehrenrühriges habe ſagen
wollen ſo ſei das eine feige Verdächtigung

Vizepräſident Dr Paaſche Herr Abgeordneter Sie dürfen auch nicht
bedingt einen anderen Abgeordneten eine feige Verdächtigung vorwerfen
Jch rufe Sie zur Ordnung Unruhe bei den Soz

Es folgen noch 9 weitere perſönliche Bemerkungen

Kleine Chronik
Breslau, 15 April Eine Bluttat beging in Semmelwitz bei

Jauer ein beim Gutsbeſitzer Friederici bedienſteter der Aufſicht des Martins
Hauſes in Groß Roſen unterſtehender Knecht Er hatte gedroht den Groß
knecht des Gutes zu ermorden Friederici machte davon der Leitung des
Martins Hauſes Mitteilung worauf ſich der Hausvater Götzty und der
Lehrer Schulze nach Semmelwitz hegaben Als der Hausvater den Knecht
zur Rede ſtellte zog dieſer plötzlich ein ſcharſgeſchliffenes Meſſer aus der
Taſche und ſtieß es dem Hausvater durch den Hals Dann ſchlitzte er dem
Lehrer Schulze den Oberarm auf Der Hausovater iſt lebensgefährlich der
Leyrer ſchwer verletzt

Schneidemühl 15 April Eines betrügeriſchen Bankerotts
hat ſich der Kaufmann Gradowski aus Jerzyce ſchuldig gemacht Er iſt
mit ſeiner ganzen Familie flüchtig geworden Gradowski betrieb in
Jerzyce ein umfangreiches Schnitt und Manufakturwarengeſchäft deſſen
Abjatzgebiet meiſt Rußland war Jn der letzten Zeit hat er wagenwerſe
die Waren nach Rußland hinübergeſchmuggeit um ſein Lager möglichſt
ſchnell zu Geld zu machen Gradowstki hat viele Wareuhäuſer und kleinere
Kauſteute um bedeutende Summen geſchädigt Ueber ſeine zurückgelaſſenen
Habſeligkeiten iſt Konkurs eröffnet wordenStralfund 15 April Bei einer Bootsfahrt vor dem

Schluß S Uhr

wohltätige Eingreifen anweſender Journaliſten beigelegt wurden Mittler
weile hat die Polizeidirektion dem fürſtlichen Ehepaar das weitere Auftreten
in Rom verboten

Mexiko 15 April Durch ein Erdbeben wurden am
14 d M die Ortſchaften Chilpanoingo und Chilapa zerſtört Soweit
bisher bekannt ſind 11 Perſonen umgekommen und 27 verletzt worden
Stehe Hamburg

WMarktpreiſe
der Woche vom 9 April bis 13 April 1907

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion
hbochſter NRiedrigſter ſDurchſchn

VerkaufsGegenſtand e Preisg Einheit 3 ſ 4 4
ſ gut 100 Kigr 20 30 s 20 13Weizen mittel 19 70 19 50 19 60gering 19 30 19 10 19 20Zut 17 75 17 55 17 66Roggen mittel 17 17 20 17 30gering r 17 15 17 17 08gut 19 18 50 18 75Gerſte 4 mittel 18 1745 17 58gering 16 75 i do 16 40gut 18 50 18 55 18 73Hafer mittel 18 35 18 05 18 20gering 17 80 17 50 17 65Erbſen Viktorig gewöhnliche 24 23 23 50

handverleſene 21 50 17 20 25Speiſebohnen

Linſen
Eßkartoffe in 6 50 5150 6Richtſtroh 6 550 5 75Krummſtroh Fuhrenpreis 4 350 3 75Hen 6 50 6 6 25Rindfleiſch im Großhandel 1 Klgr 140 110 11 25

von der Keule 4160 140 1 50vom Bauche 140 1 J 130Schweinefleiſch 160 120 1 40Kalbfleiſch 1 90 160 1 75Hammetfleiſch 180 140 160Geräucherter Speck 150 so 1 40Eßbutter 2 80 2 40 2 60Eier 1 Schok 4 360 3 80Halle a den 15 April 1907

Bei Abmagerung müſſen dem Körper vor allem reichlich
Näahrſtoffe zugeführt werden

Scotts Emulſion
tut dies in hervorragender Weiſe weil
ſie aus reinſtem beſten Norwegiſchen 4
Medizinaltran bereitet wird bem
beſten Lebertran der Welt

C S Emulsſon fstdsJ leicht verdaulfeh und Nur echt mit dieſer
C regt HAppetit und Ver Merterden ger
u

en d ntie
dauung an beiden des Seott8 ſchen Verſahrens

Scotts Emulſion wird von uns ausſchlieslich im großen
verkauft und zwar nie loſe nach Gewicht oder Maß ſondern
nur in verſiegelten Original flaſchen in Karton mit unſerer
Schutzmorke Fiſcher mit dem Dorſch

H Frankfurt a M
Beſtandteile Feinſter Medizinal Lebertran 1500 vrima

Glyzerin 50,0 unterodoerhorigſaurer Kalk 4,3 unterpdog o
rigſavres Botron 0 pulr Tragant 3,0 feinfter arg Gummi
pulv 0 deftill M ſſer 1290 Akfodol 11,0 Hierzu aromatiſche
Enulſton mit Zimt Mandel und Gaunltderiadl je 2 Tropfen

Scott c Bowne G

hieſigen Hafen kenterte geſtern nachmittag ein mit fünf Perſonen beſetzies
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4 April oHandel unci Verkehr
Bel der Reichsbank haben die Rückflüsse bis zum II April

bezüglich des Matalibestandes etwa die doppelto Höhe erreioht wie
zur gleichen Zeit des Vorjahres Bis 11 April jet die Steuerpklicht
bis 50 Millionen Mark zur ückgegangen

Preussische Eisenbahnanleihe Nach dem Gesetzentwurt über
die Eisenbahnanleihe wird die preussische Regierung ermächtigt
J zur Herstellung von Eisenbahnen und zur Beschaffung der er
forderliohen Betriebsmittel bei Haupteisenbahnen 11 ,2 Min Mark
auszugeben 2 zur Anlage von zweiten dritten vierten Gleisen usw
71,63 Mill Mark 3 zu verschiedenen Bauausführungen von Eisen
bahnen 24,45 Mill Mark 4 zur Beschaffung von Betriebsmittein
für im Ban befindliche Eisenbahnlinien 10 Mill Mark und 5 zur
Förderung des Baues von Kleinbahnen 5 Mill Mark zu verwenden
im ganzen 222,28 Mill Mark Die Regierung wird ferner ermäch
tigt zur Deckung der Mittel bis zum Betrage von 135,65 Mill Mark
die Barzuschüsse des Reiches und der Interessenten von zusammen
12,56 Mill Mark zu verwenden und für den alsdann noch zu
deckenden Restbetrag von 123,1 Mill Mark und 88,63 Mill Mark
Schuldverschreibungen auszugeben

Preiserböhungen in der Wirkwarenindustrie Infolge der
anhbaltenden Preissteigerung der Rohmaterialien haben die im
Apoldaer Fabrikanten verein vereinigten Wirkwarenindustriellen
beschlossen von heute ab die Preise für wollene und baumwollene
Artikel um 5 Proz für hbalbseidene um 10 vis 15 Proz und für
seidene um 20 Proz zu erhöhen Den Exporteuren hat man den
Termin für das Inkrafttreten der höheren Preise bis zum 1 Mai
verlängoert

Der Terwaltungsberieht der Mansfeld schen Kupferseohlefer
bauendon Geworksechaft für das Jahr 1996 ist soeben erschienen
und entnehmen wir demselben folgendes Das finanzielle Ergebnis
les Jahres 1906 ist mit einem Ertrag von 12319357,84 Mk nach
Berichtigung des Kapital und Substanz Kontos sehr günstig aus
gefallen Erzielt wurde der erfreuliche Abschlues hauptsächlich in
folge der anhattend guten Marktlage für Kupfer und Silber ver
bunden wit dem unverkennbaren Aufschwunge auf fast allen Gebieten
der Grossindustris Die Debitseinnahmen der Kupfersechiefer Berg
und Hüttenwerko beziffern sich in 1906 für Raffinadkupfer auf
30784 794,68 MK für silberhaltiges Plattenkupfer auf 3 679 946 ,54
Mark für Feinsilber auf 9172094,21 Mk für verschiedene Neben
produkte 720491,98 Mk tür Sehlackenfabrikate auf 2 176 492,76
Mark im ganzen auf 46533 730,17 Mk das sind in 1906 gegen
1905 5 546733,25 Mk wehr Die Kuptferschiefer Berg und Hütten
werke brachten in 1906 10898541 10 Mk Geldüberschuss bezw
15215 424,50 Mk Ertrag Für Reehnnug des vorhandenen Ge d

wvermögens sind in 1906 verausgabt worden l 593 442 10 Mk darunter
546 377,25 Mk Betriebsgelder an die Häuserkommissionskasse zur
Beseitigung der Erdsenkungsschäden Bei der Verfügung über den
Gewinn des Jahres 1906 musste auf folgende Umstände Rücksieht
genommen werden Der Kupferschieferbergban leidet 2 Zt immer
noch unter den Folgen der bekannten Schlottenwasserdurchbräche
der SOer und 9er Jahre des vorigen Jahrhunderts infolgedessen
sind seine Finrichtungen zum Teil veraltet und unzweckmässig
und die Bergbaukoeten sind hoch Eine angemessene Reduktion
dieser Kosten muss unter allen Vmständen herbeigeführt werden
Auf Grund aller Erwägungen hat die Deputation nach Massgabe
des S 37 der Satzung beschſossen eine Osterausbeute von 100 Mk
pro Kux zu verteilen so dass einsechliesslich der bereits gezahlten
Ausschlagsbeute für das Jahr 1906 zusammen 120 Mk pro Kux oder
auf 69 120 Kuxe im ganzen 8294 400 Mk Ausbeute zur Verteilung
kommen Von dem RKestbetrag sind nach s 35 der Satzung dem
Reservefonds zuzuführen 566740,92 Mk zur Erfültung des Soll
bestandes von 4000000 Mk weiter zur Bestreitung der Tantiemen
und Gratifikationen rund 60900000 Mk zu verwenden und sofern
äer Gewerkentag dem hierüber ihm zu unterbreitenden Antrage
zustimmt zum Bau eines Krankenhauses für Frauen und Kinder
zu dem bereits bewilligten Betrag von 50000 Mk weitere 100 000
Mark bereit zu stellen endlich dem Arbeiterunterstützungsfonäs
ausserordentlicherweise 50000 AIk zu überweisen Sonach bleiben
zum Vortrag für 1907 27082,92 Mk Die Belegschaft der säümt
lichen Werke der Mansfeläschen Gewerksechaft jedoch mit Aus
schlues der Werke in Westfaten bestand Sechluss 1906 aus 21239
Arbeitern und Beamton darunter 32 Arbeiter weiblichen Ge
schleehts nämlich 19 auf der Näpkchenfabrik zu Rothenburg a S
und 13 in den Schlafhäusern

Sechornsteinaufsatz und Blechwarenfabhrik J A John
Aktiengesellschaft in IIversgehofen In der Generalversammlung
Wurde der Abschluss für das Jahr 1906 genehmigt und beschlossen
von dem 912 141 3Ik betragenden Reingewinn 12 Proz Dividende
zu verteilen und 13941 Mk auf neue Rechnung vorzutragen Ferner
Wurde beschlossen das Grunäkapital zur Erweiterung der Fabrik
und Stärkung der Betriebsmittel um 390000 Mk auf 1300000 Mk
zu erhöhen Die neuen vom 1 Januar 1907 ab an der Dividende
teil nehmenden Aktien werden von einem Konsortium bestehend aus
den Firmen IHaräy Co in Berlin und Gebr Arnhold in PDresden
zum Kurse von 126 Proz zuzüglich 4 Proz Stückzinsen ab
l Januar 1907 übernommen Davon werden 250000 Mk nom
den Besitzern alter Aktien zum Kurse von 131 Proz zuzüglich
4 Proz Stückzinsen in der Weise zum Bezuge angeboten dass auf

50 000 Mk Aktien wird dem Konsortium überlassen mit der Mass
gabe dass von dem 5 Proz übersteigenden Nettogewinn 331 Proz
an die Gesellschatt abzuführen sind

Aktiengesellgchaft für Masehinenpapierfabrikation In
Aschaffenburg Die Verwaltung teilt im Geschäktsbericht für 1906
mit Der Bruttogewinn beträgt 2,85 2,02 Millionen Mark die
Abechreibungen 837000 613 000 Mk der Reingewinn 838 000
587 000 Mk die Dividende 10 9 Proz

Buschtiehrador Bahn Der Verwaltungsrat hat die Dividende
kür dis A Aktien auf 145 135 Kr und für die B Aktien auf 52
50 Kr festgesetzt Dem Pensionsfonds werden wieder 500090 Kr

der Spezialreserve des Kohlenwerkes 100000 Kr zugewiesen und
überdies die Gewinnvorträge um 246 000 Kr verstärkt Der Rein
gewinn der A Linie beträgt 28883950 Kr der der B Linie
5 112886 Kr Das Erträgnis des Kohlenwerkes stieg um 111080 Kr
Die A Strecke führt an die B Strecke eines Gewinnquote von
292 394 Kr ab und empfängt umgekehrt von der Strecke
781 822 Kr

Berliner Prodäuktenbörae vom 15 April
Die amtlieh festgestellten Preise waren am Früähmarkt

Weizen inländ 191,00 194,00 Mk ab Bahn
Roggoen inländ 172,00 173,00 Mk ab Bahn
Hater märk mecklenb pomm preuss pos und sehles feiner

184,00 194,00 MK mittel 182,00 187,00 Mk gering 179,00 bis
181,00 K ab Bahn und frei Wagen

M ais amerik mixed 143,00 147,00 MKk runder 141,00 143,00
Mark frei Wagen

Gerste intändische Futtergersta mittel und gering 153,00 bis
163,00 MK gute 164 00 174,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen in und ausländ PFuttererbsen mittel 169,00 175,00
Mark feine und Taubenerbsen 176,00 184,00 Mk ab Bahn
und frei Wagen

Weizenmehl 00 24,25 25,50 M
Roggenmehbl O u l 22,70 24,20 Mk
Weizonkleie 11,20 11 80 M
Roggenkleis 12,20 12,60 Mt

Preise um 2 Unr nicht amtlieh
Weizen Tendenz Behauptet Mai 192,00 Mk Juli 191,50 MK

September 187,25 MK

oggen Tendenz Fest Mai
September 167,00 M

H atfer Tendenz Fest Mai
September 183,25 Mk

M a is Tendenz Geschäftslos
Rüb ö l Tendenz Behauptet

tober 59,70 Mk

178,25 Mk Juli 178,25 MK

179,75 Ak Juli 181,75

Mai 134,00 AK Juli 131,75 A
April 67,80 MKk Mai 65,40 MK Ok

Kafftee
Hamburg Montag 15 April abends 6 Vhr Kaffesmarkit

Good average Santos per Mai 28 Gd per September 298 Gd per
Dezember 30 Gd per März 301 Gd Stoetig

Zmoker
Vagdebarg Montag 15 April Zuekorberleht Korn

zucker 88 Grad ohns Sack 8,90 9,02 Nachproäukta 75 Grad
ohne Sack 7,15 7,35 Stimmung Stetig Brotraffinade onne
Fass 18,75 19,00 Krystallzueker 1 mit Sack Gem Raffinade
m S 18,50 18,75 Gem Melis m S 18,00 18,25 Stimmung
Ruhig Rohzucker 1 Produktion Transit frei an Bord Hamburg
per April 18,65 Gd 18,75 Br per Mai 18,75 Gä 18,80 Br per
Juni 18,80 Gd 18,85 Br per Juli 18,90 Gd 18,95 Br per August
19,00 Gd 19,05 Br Stetig

Hamhburg Montag 15 April abends 6 Uhr Zueker
m arkt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 389 Renäement neue
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Aprit 18,80 per
Mai 18,85 per August 19,10 per Oktober 18,60 per Dezember
18,50 per März 18,85 Stoetig

Zahlungs Rinustell ungen
Ueber die uaousteuenden Firmen ist des Konxarsverkahren eröffnet

worden Der Sitz des Konkursgeriohts ist wo aörig in Klammarun dei
gefügt die Daten sind der Heöltnungstermin äer Ablant der Anm eldefrist
dis erste Gläubigerversamminng und der Präüfanogstarmin

Kaufmann Karl Herm Weber in Grünhainichen Augustusburg
12/4 4/5 85 145

Firma Warenhaus Bertha Strauss
10/5 10/5

Kolonialwarenhändler E W Lebrecht in Bremen 114
10 5 28/6

Kaufmann G Dresp in Trempen Darkehmen 44 1/6 215 17/6
Kaufmann R Braun in Elberfeld 11/4 18/5 115 31/5
Bauunternehmer Osw Schreiber in Sorgau PFreiburg

2/4 18/5 6/5 275
Kreditgesch F Schenker in Gera R 54 204 204 14/8
Kaufmann M Lohn in Fa Konfektionsh L Feige in Hoeiligen

stadt 10/4 304 7/5 75
Mühlenbesitzer August Bullermann 2053/5 19/0
Bierverleger M Pflugradt in Hohensalza 124 4/5 4/5 11/5
Firma Sächsische Jute Spinnerei u Zwirnerei G m b

in Reichenbach Königsbrüeck 124 22/5 7/5 18/4
Niederrheinische Sargindustrio H Bends in Krefeld 114 31/5

in Backnang 12/4 1/5
31/5

Sohles,

in Hoerford 114

Holzhändier Fr I Hopf Nachlass in Leipzig 13/4 4/5 14/5 14/5
Wäsche und Trikotagen C F O von Waldowski in Leipzig

4/5 1415 14/5Getreidehändler Karl Gustav Sohmidt in Ritzen Lätzen 1044
18/5 27/4 1/6

G m b H in Firma K Jakoby Baugeschäft in Mainz
15/5 1i/5 8/6

Bäckermeister Albert Bastian in Mählhausen i Th 104 38
10/5 10/5

Meohanſker J Conzelmann Nachlass in Oberboihingen Nürtingen
11/4 3074 115 11/5

Bäckermeister und Konditor Osk Br Hofmann in Oschatz 124
15/5 105 840

Stickereitabrikant und Komm Karl Paul Friedrich in Plauen
1I2/4 304 11/5 11/5

Mühlenbesitzer J Kühbl in Pollnow 1044 715 17/6 17/5
Gastwirt und Futtermittelh P E Reiher in Brunn Reichenbach

11/4 8/5 4/5 1815
Kaufmann Rud Prien in Salzwoedel 11/4 11/5 115 1/6
Kaufmann C Joh Hagge in Sehböningen 11/4 4/5 10/5 1055
Galanterie und Spielwaren M M Courty Nachlass in Strassburz

Elsass 11/4 4/5 15/5 15/5

schiſtsbewegnungen
Berlin 15 April Kaiserliche Marine Flusskbt Vor

wärts ist am 12 April in Tatung am Vangtse eingetroffen und
am 15 April von dort nach Nanking abgegangen Iitis ist am
15 April von Dalny nach Tschinwangtau in See gegangen Möwe
ist am 12 April von Bremerhaven nach Wiihelmshaven gegangen
und am 14 April dort eingetroffen Der Transportdampfer Roon
hat am 14 April Wilhelmshaven verlassen Freya ist am
13 April in Kiel eingetroffen Falke ist am 13 April von Kiel
nach Danzig in See gegangen Das russische Sohulschiftf Herzog
von Edinbourgh ist am 14 April in Kiel eingetroften Post
station für Undine für 16 19 April Gjenner vom 20 April
ab Kiel

Privatpakete An die auf den Schiften der ostasiatischen Station
und die im Schutzgebiete Kiautschou befindlichen Marineangehörigen
sowie an die Besatzungen der in Australien stationierten Schiffe
Condor und Planet können Privatpakete zu den bekannten

Versendungsvorschriften Kkostenlos geschiekt werden wenn sie bei
der Magazin Verwaltung der Wert Wilhelmshaven bis spätestens
24 ds Mts porto und bestellgeldfrei eintreffen

Bericht aus der Candwirtsenaftskammer für die Provige Saehsen dar tat
sächtieh erzieſte Getreideoreiss am 15 April 1907

Prois pro 100 kg in bark
Kreis Welzen Roggen Gerste Hakor Krbson

stendaei 18 16,50 16,50 18 2Aschersleben 18,50 19 50 17 10 17 50 S 18,20 18 70 20 35
Halberstadt 17,00 18,70 16 00 17 60 15,55 18,5017 95 18,87 18,20 20,40

hittertelo e olorgan S S S3ehweinitz 18 00 18 53 16 88 17 25 16 17 17 30 18 40 39
2nalicreis 19 59 20 00 17 20 1780 17,0017 50 18 40 13 00 18 19Halle Stadt 1860 20,00 1700 17,50 15,60 19,50 18 00 18 80 S

Detitzseh Slanst Geb Kreis S SManst Seekreis S S S SQuerfurt S uKersebur 17 80 19 40 16 00 70 15,75 19 000 15 19290 22
Weiseentfels 18 40 19,80 17,50 18,00 16 17 18,00 18,50
Janmhburg

Bernburg 18,30 19,60 Sliangensalza S S 13,30 19 SJorähansen

Marktbericht
Dienstag den 16 April

kier pro Mandel 0,85 90 t Braunkohl pro Stück 0,05 0,08 Mk
Butter pro Pfund 1,30 40 Sellerte pro Stück 0,5 0,10
zwiebeln 5 Liter 040 0,45 Aepfel pro Ndl 0,80 1,00

Birnen pro Modl 9,40 0,80
Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25
Getr Pflaumen p Pfd 0,20
Enten pro Stück 3,50 4,00
Gänſe pro Stück 4,00 8 00

Kartoffeln 5 Ltr 0,30 0,35
Blumenkohl vro Stück 0,15 6,40
Radieschen 2 Bdch 0,15
joblrabi pro Stck 0,04 0,05

Kohlrüben pro Stück 9,05 0,10
Mohrrüben pr Mdl 0,12 0,15 Hähnchen 1,50 2,50
Veinkohl ver Stück 0,15 0,30 Pühner pro Stktiick 175 2,50Rotkohl vro Stück 0,15 0,35 Tauben vro Paar 0,8 1,00
Roſenkohl pro Liter 0,25 0,30 Kaninchen pro Stück 1,00 1,30
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen deſetzt

Friedmann 8 Co Zankhaus
S 2Fernspr Ansehl Halle a S oststr Telegr Adr

407 u 981 FriedbankAn u Verkauf v Eſfeltten Kuxen u Bohranteilen
Sontocorrent und Cheok Verkehrn

je 4 alte Aktien eine neue entfällt Die Verwertung der restlichen 4/5 8/6 Discontierung von Wechseln
e

en

Berlümer Börse I April x 207 Berlin Bankdiskont 60 Lombardezinsfuss 79/o Privatdiskont 45e fo
Nachädruek verd

Otsen Fonds u Siaats Fad Cent das Guiech Goldrot 26 996 Valiz Cartludu Wecekl Str P Berl Hypoth 6 54174 7066 Bismarckhötte 22 821 256 attowitr Bergd 293 90 G Vorwohl Portl C 18 213 2560
t do do 2 94 40b o Mogopol 50 250 Kasch Odd Gold 4 e ining 8 4 100 00bB do Kagsenver 86127 100 Eiumwe Msch fb 74120 996 Köhlmann Stärk 18 215 90B Warst Grud A 9 140 90be D Rehs, Schata 34 99 00B do do 9 834 60B Vapknl II I0 7 41 93 1000 o Silb 89 4 97 7000 do V VII 4 100 0066 Brasil Bank f D 10 153 75b6GBochum Gussst 15 220 2566 Königs u laurah 90 223 2566 Weneerot 5

h do 1905 u O 88 756 Kur u Meum 3 98 006 do 465 30bB 0esi Ung St ait 3 87 806 do V 4 100 0066 Braungehw Bnk 6 117 2566 Brauok u Brik l 2 171 0060 König Wiid ev 20 276 59bB VWesteregel Alk 15 215 50b60
o ſeiche Ant 3 95 90b do do 31 95 600 ſtaſies dents 4 b Ergatgegetz 3 85 206 o X u 1974 4 100 0066 Br hano Hypoth 75148 106 Braunsehw dute 2 208 0006 Königsdora 12 123 00b0 Wectfalia Cem 20 227 006so 2 9 do 3 34 706 Oetpreus3 103 806 Mexikan Anleihe 5 go Staates Colc 4 99 40b0 do X u 1916 4 100 206 Bresſ Dige S ab 6 109 Oh da Kohbſen 2 249 506 Kupperbuschas 14 205 756 Wöstf Orahtind 15 203 70v

2 2 Preucs cons A 24 95 90b do 34 94 20b Oesterr Goldr 4 go Mordgest 5 do conr 34 93 2096 Bresl Wecheol 6 106 756 Bremer Vollk 230 2506 l app Tiefdohr 28 124 506 do Kupſenwk 8 141 00b7 3 5 do do 3 34 756 Pomm lang 84 92 753 co Papierr 4100 006 30döst Lomb 6 64 9000 do unK d o 93 2066 Darimetädt Bank 9 132 80 Carolige b Oſſid 29 352 006 tauchhamm ev 184 00 do Stahlwerk 120 506b
S 2 a St 4011907 101 756 C do do 32 250 90 Siſberr 4 o Ob Gold 5 104 6060 o 19131 33 24 30 heutsche Bank 12 230 39b6 Lassel federst 228 e0gold Grude 6 111 505 Wieking Cament 2 149 2560

2 g 2 a o 1902 31 94 3066 S Posensche 4 101 306 o 1860 e wanzorodbomb 4 87 40b o Pràm Pib 4 135 100 Diech Effect 3 6 107 256 Cölnerbergw 190 419 00hB ioden Braver 18 260 006 Wiekrath leder O 178 00bB
h 8ayer St Anl 101 406 S do t 94 60b Fort StM unif i 3 68 400 Koslow Woron 4 75 20b itteld od Cr 4 98 756 o Hyp B 100 74140 1066 00in Mös Brgw 8 169 096 t indendr Vana 4 68 306 Wield KOpper 209 500

S o I o 24 96 20b Säche rche 4 103 006 c Soec fre 12 750 Kursk Kiew 4 835 90b0 do do u o 34 95 006 Hiegconto Comm 9 172 75b Concordis Brab 22 251 90 Louise Tieſb P A 0 99 00b e Hardim 6 114 2562 2 2 2 la m An 1899 3 94 30b do 24 93 90B Rumäa 1992 5 100 756 NMosc Klewvor 4 789 80b co Ernder B 4 100 006 Dresdner 8ank 81145 900 Honsolidation 9 420 596 L löwe C Msch1 6 25 a 75bB Wiſſe0asom V A 6 113 906
s Cass landeser 24 95 1066 Co 3 332 300 o je 4 89 506 Mooeo Kursk 4 Foeue Bed Gs Od 4 77 Esgen Cred 84158 70B Cröffwitzer fap 4 25B h n ct a en am 90 21 95 300 es ad 85 806 Russ Anl 1902 4 77 4066 Mosco ßjacan 4 65 75b Co do 91 3080 Cothaer Grader 8 158 3056 Dessaver CGas 175 00 Mark Waetf Brgwii 169 806 Zeitzar Masobio 10 228

92 do do 1902 3 54 o0o x co do L 100 60bB o do 1998 41 90 9006 Mose 9mol ad 4 hVoroö Grder Hi 4 99 2506 Hamog Hyp k 8 184 500 Dtsen Gasglöhl 22 317 9066 Magdeb Gas 132 506 Teistoff Verein 6 96 50b
C 7 per 93 00 241 55 2510 60 do c 100 60bB do Geldrente s Orel Griggi 89er 4 74 50b Freuss Bocde Pf 4411 4 00b za eergedes 7 136 5000 do Waff u Mun 29 272 90 Co Berguert 38 5233 0060 Jach Kind 7 147 76B

r 2 a 9503 04 05 3 83 00b Schliet 10 3h 893 706 60 Staatsrat 4 71 60b6 Rjäsan Koriow Ja do X 44110 256 Königsd Ver 6122 600 Donnersmarekh 271 506 Karienb Kotzeg 6 118 5066 Argo Opfsech
22 o o 09 4 101 406 Hactf land 100 40d do Boden Cr 5 102 000 o 1897 u O 4 ca 1905 XV 4 32 258 leigrig Cred 9 168 5000 Darim Vniogl 0 275 006B Hassen Bergb 8 180 756 Ag8rlOma 5,176 2560
S S 3 od St Kred Ob 31 do o 93 80b gao Pauſo G A 5 97 3000 Fy dine gar 4 75 0060 do X a 23 006 Magdeb San 7132 306 do Akt br 29 326 000 Mend Schwrt 115 5060 2 slok ue 71151 756

7 MGrengend Pr A 21 Westp ritt l 24 985 5Cb Schwed St A 86 331 95 7 obB Söd Ost 16898 4 75 50b Fr Cat Bd Pf 90 4 99 7060 o Privatbank 7 122 40b6 do Vnion Br 20 351 2580 ähm Koch Co o 183 506 2Brogceh Str
o Hann Fa n v 3 do 9o I 84 006 Serb am Anl 95 4 31 7560 Westhahn 4 73 90b do v 03 vk 12 4 100 106 ein ſyp B 7 144 900 do Vetoriabr 124 096 Neue Bed A G 2127 90 ßrosi E 6

S S t Frov Obl 2 83 00b Hannovrech Span Schuld 4 WMadikawkas 98 77383 do v 06 u e 32 F 43 177360 m m r s 237 733 ne 5 155 50b0 KeenhenFomm P Be o0 3h 94 750 Tür Siaats4 O 4 94 750 4n2t Eisd Obl 5 162 00bG do v 86 69 94 3 32 790 Creditb 54 117 5006 do Waggon 3 291 30B Nient kisen ab Cassel Str9 poren P An 2i1l rin a e Bagdad 4 56 9060 o Ergant Neu 5 101 7 s do v 04 u 18 85 500 Mölt an 64110 256 Dynamit Truet 19 169 59 orgd Wolſkam 10 147 2566 Eſkt hHoghb 44129 600
2 3 es 3 do 3 do 65 4 87 70B Gott reren 33 400 96 ukX06 29 b Mationaſdk f Ot T 125 905 Egestorff San 23155 730 Kordstorn 22 285 700 Er Sr Strb 8 173 6000
S hein en Ob 231 84 006 Kur u Neum 100 800 o loss fre 139 75b tal Eisb C st g 2 577 v 4 95 506 rn rneer z 132 3 n en 232 999 er z 8076 2 r er 8670
5 54 a X 3 s5 250 WVng Goldrente 4 94 500 al Mittelmeer 4 101 PPreuss fiyp 3 std kd u Gewf 9 126 ä Eſatr Braunkehl 9 359 00 o kisen iad S go Strassn e tie 4 192 2000 4 100 806 e hreeenrn 4 Cegtr Pac 1949 4 c ger 4 98 40b6 Osnabröcker T 143 40b Eiberf farden 88 574 O0 d do Kokgwerk 9 155 0060 hang R 73 100
32 n d Westt Prr An do 95 10B Co Staatsr 97 3 83 306 rth Pac P lin 4 4b0 o 31 33355 pr er 71733 257 J 131 39 Wo h 138 S d t97 5 e a 94 4066 S pesengeheo 100 80b Bucarest Anl 84 4 97 500 60 Gen lien 3 71 60b o Hyp Vers 4 do Ctr Bd Cr 80 7 00b6 Engl Wollwaren ppeln Com W 72 3nsa DpS 7 g Zea a 101 ob 4 w 34 95 10B B Mir St M 1001 4 91 800 8 lovis S frane o 26 50b 60 Hyp Act 53 115 406 fgehbweiſ Berg e hof 298 206 re boye
e 8,2 S Wert Pr i 21 Freussisch 100 300 do o Pos 6 101 100 St louis S Nest 4 Ffandbr 8 21 33 900 40 Heihhaus 5 117 006 flora Terr Ges I 10008 Phöniz t 192 50 UW Beb 8 V eſ 68 500

S Aens st 19oi 101 o0b do 31 95 00 esabog St A 4 85 1006 o inc 6 4 do do 1908 4 99 40b6 Pfandbr 8k 71140 506 FreunoMaschin 343 500 908 Sprit 6 18 332 2 Wechseſ Kartem 7 2 v was ger t n 51 94 90B Ra Westf 101 200 Stockn St 4 84 4 9outh Pac 191 6 480 XX X vk 10 169 d e h 33 e a r r rJ 2 ar St An 000 u do 87 TeanhvantepecGA 5 103 106 do XX 1972 i Kdein Disc Ges 74 Celsenk Bergw Rhein Massau 2 Anmsterd ſt 8 Te er i 98 z geren Mi e 5 2 ſſf d r ſ fh Fſandbr do XV 1914 4 100 00 hein hypothak 9 190 220 Georg Nat bgu O 86 4906 hein Stahlwerk 2 188 3060 gräss und 8 T 5 81 000
7 u on a 86 000 Schiesisete 100 606 Eisendann Stamm Akten bDeutsehe Hypgotn Plandbr 0 v isis 4,100 2586 h Mestſ oder 8 152 756 Sr 9 107 008 Watſ al 148 508 Koponbag S 112 9553 zresiaverst ſsil 34 94 o o J Tach Mast adg 5 Berſia Hyp Bk 93 6066 do X 1912 33 97 306 ßuse 3k f a H 0 1a1 00b Sermaniadortm e 1s6 590 diedeet Monte 188 0906 London 8 I 48 25

7 70 7 kronder st a 94 750 Sedl hriet 4 100 8066 g Dt Kleind 3 95 50d do o 2h 92 006 do XV 1914 z 97 1016 chaaſſhaus 8 84145 4206 Gerrssh Glash ſ2 225 290 ßomndaceh hätt n2 203 7 b do 3 20 2960
m e 4 100 506 do 233 6raunsehu d 64143 750 do i N u 1914 4 100 0006 G0 XXIV 1912 h 92 906 Sehles Bank V 74182 256 es f elakt Uatr 8 130 008 Rositrerßrauak 14 222 00b ew Vor 216B

S nd 4 100 800 229 Pr r 154 706 Orefelder 90 i i9i8 4 100 286 0 Kieind Ob 4 99 106 Scad 80doner 8 179 590 Glacbaeb Soina 0 155 500 ucterſ s 118 So Paris 487 23 182S ler e 95 250 Sraunge 2071 fre 170 008 Euno über S 65 ann H 22 750 Sonm O 32 35 1 40 0968 Göritrertſsend 18 309 500 Sachs Oussstahſ20 282 253 o 2 86 600
2 5 t C Co Mino P A 34 185 7 ObB Haiberst Biaok 51ſ123 756 do A n z 99 506 do i in 33 33 ler 64107 766 ſagener Srrnete 230 77 T 3 4 57367

o c 2 hen eng 31 5063 am s50 fie 11 s Nis jgitrer 34 66 60b Htseh Crder l 3134 756 Rha H Pf 83 95 4 006 r Halſesche Mech Soehſeagelsrauer 1034 oä 83 338 m e r 4115 so her 69 92 t o0 ſrdurfrie Aen nen Uaneh20 378 5900 ehe Cent 191178 7806 mal vie ſof 53 908
c 2 kioert Su b z 31 94 90B n Mull fre 32 9008 eeterr Staat 9 142 406 e v 51 94 756 o Comm Obſ 91 94 500 Tr nen r en Gummi 24225 500 inkhötte 21 441 00bB Petersberge 8 T F 211 006v le e i 58 706 e on 3 124 800 90 Söcd 9 26 250 o a Ha 98 600 Rhein M b in 33 e 78 2800 Hart Srhetent 50150 7800 genau Salrenes S 258 F Sir Varirriene kas u h 225 wargchau Wien 0 120 600 o fiyp 8 V 4 99 2580 do V 34 92 500 aifeidäreoaufp 9 141 00B Hark brgb Pr A2 153 40 Sehuekert klekt 5 114 0066

Z r St An z 93 750 Ausländische Fonds Gottharddahn T do do Vili 34 94 0606 Sache Bodener 94 96 996 g kleki Ges 202 Ob Harpener Berg 9 298,90b Seht Knaudt 155 25b0 70 franes Stücke 16 265d
n z 96 506 T 55 5055 Mitelmeer 84 o006 G 0 X O 4 99 2500 Schles Boder Pf 4 88 306 Mgenforl Cem T 247 CObB Hasper kisenw 10 292 09B Siomensblasiad 16 245 00d Sovereigos pro St 20 48be Aagdeburgor o s0 t 4000 44 95 40B Priot Henri 6,6137 o00 e X u x 10 4 99 5900 do do 31 81 1066 Ang Continent 79112 756 Hengeinb Mech 10 147 509 Siem Haſske ſt 171 00b MeufvesGoſo p 00ß 218 4086

Böndeger St A 100 506 do inn 40008 33 Wegs firend 0 73 9006 Fr H 8 8 XV 4 100 000 Westd Bodener 4 99 800 alter Koblen 54114 506B Herkulesbraver 194 50B Spinn 8 adg 2 74 756 Amerikanischehoten 4 217 500peiger statt h 33 337 e e 386 b Hypot 6 4 659 250 do do i 21 93 306 öplerdeck Srgd 12 171 256 Hofmang Wggſd 21 335 500 Fiadtderg Hätte O 112 60b Zeigische Rotes 81 000
z ettnerät 23 oob 25 4 107 o h s 21 52 00 i net 93 45 60 o en in t heſis 227 00 B Stehen 5 125 000 eneieede ſ 10120 4720S Mertad e 76 t d 4 62 506 kisenbahn Prier, Obhgat ann 8 0 A 21 57 500 Bank ten Zergw Geltit is 274 5000 höehet fardet 24 445 90B Siettiner Vultas4 256 008 fraot Baota 1öoſr 81 206
2 S tadr 1s 255 u s 105 o00 du Prager Goſdj 3 79 106 a do H 34 94 006 Barmer Bankwor I 29 0008 der Mark lad T 183 506 Howaldtwerkeo 0 97 50B Ztolld Link Akt 10 161 40b6 Holländ Banknotes 169 25b

508 ehe 191 906 h e 4 100 000 e pa 4 99 8000 Berg ar 90 81158 800 Serſia Seit 10 170 508 es Sergbav s 348 908 er Cölo fttu Fis 249 750 eelecr Mot 100 54 958d J z 2 4 192 28 23 1186 a 3 Weci Pfd 98 750 Br Handels Ges 9 i 777 35 77 1 r e Russ hoten 00 13 9559

9 4 r D d 28 d 1 d sS e 85 I Crioch A 1,51 51 5000 frauues Sind s 1100 250 60 hypets A 54126 006 Bielefeld Mase Kalta 5 ogt oh Lovvens

W l

jet

bill

14

la
en

ho

ge

lad

da

un

zu
m

r

ta
de
ni

wi


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1907


